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Weiter erfolgreichDer bisherige Weg

Geboren am 23. November 1957		                

1976 	 Abitur am Freiherr-vom-Stein-Gymnasium Leverkusen

1976 - 1978	 Bundeswehr

1978 - 1983 	 Lehramtsstudium an der Universität Köln mit 1. Staatsexamen

1984 - 1986 	 Referendariat an der Gesamtschule Rheindorf und an der 		
	 Realschule am Neuenhof mit 2. Staatsexamen

1987 - 1990 	 Pressesprecher Junge Union Deutschlands

1990 - 1992	 Leiter des „Büros für demokratische Jugendarbeit“ in Berlin 		
	 und Geschäftsführer des christlich-demokratischen Kinder- 		
	 und Jugendverbandes Frischluft e.V.

1992 - 1994	 Pressesprecher CDU Thüringen

1994 - 2003	 Angestellter einer Marketingagentur in Bonn

2004 - 2009 	Pressesprecher CDU Brandenburg 
	 und CDU-Landtagsfraktion Brandenburg

Aktuell	 Lehrer an einer Realschule in Wuppertal

Politische Erfahrungen

Seit 1999 Mitglied im Rat der Stadt Leverkusen

Mitglied im CDU-Kreisvorstand

Mitglied im Vorstand der Christlich-Demokratischen Arbeitnehmerschaft 
Leverkusen und der Kommunalpolitischen Vereinigung Mittelrhein.

Ursula Monheim 
vertritt seit 15 
Jahren mit großem 
Engagement 
unsere Stadt im 
Landtag.

Diese erfolgreiche 
Arbeit werde ich 
zum Nutzen aller 
Leverkusenerinnen 
und Leverkusener 
fortsetzen.

>>>	 Wir setzen unsere Politik der neuen Sicher-	
	 heit  fort

>>>	 Wir verbinden soziale Gerechtigkeit und 	
	 wirtschaftliche Vernunft

>>>	 Wir leisten effiziente Wirtschafts-
	 förderung zur Erhaltung und Schaffung 	
	 von Arbeitsplätzen

>>>	 Wir stehen für Wachstum und Leistung

>>>	 Wir fördern Familien und Kinder

>>>	 Wir stehen für ein Miteinander 
	 aller Generationen

>>>	 Wir setzen uns für eine nachhaltige Umwelt-
	 politik ein 

Dafür arbeiten wir mit aller Kraft -  

Aber es geht nur gemeinsam.

Stark 
für 
Leverkusen - 
Stark 
für NRW

Dafür 
stehen 
wir
gemeinsam.



Schulminister in 
Barbara Sommer 
hat die Schu-
len 

Am 9. Mai:  Rüdiger ScholzStark für Leverkusen Stark für NRW

Bildung ist der wichtigste Rohstoff unseres Landes. Jedes Kind 
muss die bestmögliche Ausbildung erhalten. Deshalb hat die 
CDU-geführte Landesregierung bei der Bildung einen besonderen 
Schwerpunkt gesetzt. Insgesamt wurden 2,7 Milliarden Euro für 
unsere Kinder, Jugend und Bildung investiert. 
Die Erfolge seit 2005 können sich sehen lassen:

8.000 neue Lehrerstellen wurden geschaffen.

Der Stundenausfall im Land wurde nahezu halbiert.

Die Zahl der Ganztagsplätze wurde fast verfünffacht.

Das Angebot an U3-Betreuung wurde von gut 11.000 auf fast 
100.000 Plätze gesteigert, in Leverkusen von 76 auf über 700.

Vom Landesfonds „Kein Kind ohne Mahlzeit“ profitieren sozial 
schwächer gestellte Schülerinnen und Schüler.

Diese Erfolge 
nützen auch 
Leverkusen. 

In der Fachhoch-
schule des Cam-
pus Leverkusen 
werden künftig 
junge Menschen 
und innovative 
Ideengeber eine 
Hochschulaus-
bildung absolvie-
ren.

Seit wenigen 
Wochen gibt es auch in 
Leverkusen das von der 
Landesregierung initiierte Bildungsnetzwerk. 
Das ist ein weiterer Baustein für die Verbesserung der Bildungs-
chancen unserer Kinder und Jugendlichen.

Investitionen in die Köpfe unserer Kinder 
sind Investitionen in die Zukunft unseres Landes.

Schulministerin Barbara Sommer hat die 
Schulen Nordrhein-Westfalens wieder auf 

Erfolgskurs geführt.

Attraktive Stadt 
Leverkusen ist eine attraktive Stadt und hervorragender Standort 
für Investoren. Die im Februar eingeweihte Rathaus-Galerie  ist 
ein Beleg dafür, denn 200 Millionen Euro werden nur an einem 
Standort investiert, dem man eine gute Zukunft bescheinigt.

Stadt mit Zukunft  
Das Projekt „neue bahnstadt opladen“ nimmt immer mehr Gestalt 
an. Es ist das zentrale Spitzenprojekt für unsere Stadt. Minister-
präsident Dr. Jürgen Rüttgers und das Land unterstützen die 
Bahnstadt. Und alle Beteiligten arbeiten am Erfolg.

Sportstadt
In Leverkusen wird Spitzensport von nationalem und internationalem 
Rang geboten. Die große Vereinslandschaft im Breitensport bietet 
zudem Angebote für Jung und Alt. Bei der Frauen-Fußball-WM im 
kommenden Jahr werden viele internationale Gäste unsere Stadt be-
suchen. Der Name Leverkusen wird positiv in die ganze Welt getragen.

Heimat Leverkusen
Leverkusen hat viel zu bieten. Unsere Heimatstadt liegt mir am 
Herzen. Wir müssen die vor uns liegenden Herausforderungen op-
timistisch und gemeinsam anpacken. Oberbürgermeister Reinhard 
Buchhorn hat hier einen guten Weg eingeschlagen. Seine Ideen und 
seine Politik brauchen die notwendige Unterstützung aus Düssel-
dorf. Dafür werde ich mich einsetzen.

Rüdiger Scholz und Paul Hebbel auf dem Gelände der „neuen bahnstadt 
opladen“. Der Oberbürgermeister a.D. engagiert sich in besonderer Weise 
für dieses wichtige Infrastrukturprojekt in Leverkusen.

Wirtschaft und Arbeit Leverkusen - Zukunft am RheinBildung und Betreuung

Rüdiger Scholz im Gespräch mit dem Handwerksmeister und Leverkusener 
Unternehmer des Jahres, Bert Emundts.

Die Menschen in Leverkusen und Nordrhein-Westfalen wollen 
eine offene, chancenreiche und gerechte Gesellschaft. In den 
schwierigen Monaten der Krise hat die Politik Handlungsfähig-
keit bewiesen und neues Vertrauen geschaffen. Wir sorgen mit 
unserer Politik für den notwendigen sozialen Ausgleich.

Ich unterstütze die Bemühungen der Leverkusener Wirtschaft 
und Unternehmen, Arbeitsplätze in der Stadt zu halten oder 
nach Leverkusen zu holen. Dies gilt vor allem für innovative 
Unternehmen. Hindernisse auf diesem Weg müssen überwunden 
werden. Deshalb ist der direkte Kontakt mit Investoren und     
Unternehmen wichtig, vor allem im Hinblick auf Fördermöglich-
keiten für die Schaffung von Arbeitsplätzen.

Leverkusen bietet Unternehmen gute Rahmenbedingungen. 
Dies gilt nicht nur für große Firmen, sondern auch für kleine und 
mittelständische Unternehmen sowie das Handwerk. Sie bilden 
das Rückgrat der Wirtschaft und sie leisten einen wichtigen Bei-
trag bei der Ausbildung junger Menschen. Den Mitarbeitern wird 
zudem ein interessantes und lebenswertes Umfeld geboten.

Arbeit muss sich lohnen. Die Menschen 
müssen von ihrer Arbeit leben können.


